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Uli nlilstne .innis ntnvi stuoontis
Urevide nestrum pesuere eei«lo,
fluse feret nutrix studierum lienostorum

^tspuz MNKistl'N,

Iksne solielnm. Alultis dedit isla eelsns
Xvsse virtutes Iiemimim prierum,
Xchseias mortis, dedit inel)tos vir-

tutibus ipsos

üsse et exemplum ^ener! future:
Ijui pie duetu veniunt sregnentes,
Kratins neliiseum ut uZunt preeesgue

8v1vere iustns.

Asente eeneordi. ^elieln, 1e sulutaut:
^1u preluim patres doeuisti nvos'pie et
Ickerns uostres adnmare merem;

'tu studierum

I.nete nutristi priores touollos,
Veoe drixisti iuvoues^vi°;onte8,
I^netn «lerinsti prieris^virisrtue

tlnruliu nedis.

^Itiis ut eeeli Ina liex sooundet
Vota, gsuno nrme, «pise«pie tuturn leoZo
Drdiire nnnorum lseios; ratum slt,

t)uod eupis, usrpie!

Ilet lienes d»ot»s<>uo Ileus m.e^istrvs,
Ilet 'libi leetnm iuvenum ostervum;
IZet pinm semper «loeilemlpie mentem

(Imiillius unnm!

Iderout pax nlmn Inis in umiiris,
Iderewt eireum! Ulnoidse Cnmoense
Imetius nostris ,'ulerunt Iwnnrennjue

^rtihus mldont.

lh'Iercnt p -ieis vouoruedes Mieter,
?ridorio»s Hex; melier sei» »stris
Xoree sit mniervo lieminum mtiKisgpie

Xemo lieatus!

Il'Ieresnt liee lie^e Ilerussn re»nn;
loutenum nemen dueo I'rideriee
tirnnile ieiuleter. reliipris veremlum

lZentilrus orliis!

II»ee piis Semper Inn denn ouris
Xutriet mens ^rnie, 'I'uunnpie nemen
^pleudeat Ion»;e, inen»eres preesmnr,

Dome per aevnm.
8ie nvi «lextra preei>»us«piesnnetis
Vetn sis! Kseelnm veniens liontam
1e prellet trnd-it^uo deatiorem

Ilsl/uo secpienti!^

Iline 1il»i Inotno, Holieln nestrn, luoos
IHi^eent semper; 'Inn sint Iwnne<pi'e
I'rliis Xrnslierxns IM t'nta semper

In de seeuudn!

Des Schülers Festgruß.
Don Otierlchrcr Piel-'r.

Frohe Glockentvne ballen
Grüße über Stadt und Thal,

Laute Jubcllicder schallen
Und im Fkstschmuck prangt der Saal.

Fernber viel willkomin'ne Gäste
Und der Bürger ed'le Schaar

Bringen zn dem froben Feste
Tief enipfund'neWünsche dar.

Sag, wem gilt die hehre Feier,
Wem der Frcndengrnß? o sag'!
Wißt, es ist der Inbcltag
Unsrer Schule wcrth und theuer!

Zwei Jeihrbnndcrte sind's heute,
Als ei» würdiger Verein

Hier zuerst die Stätte weihte.
Wo der Bildung wir uns freun;

Zwei Iahrbunderte voll Segen
Liegen da vor unsrcm Blick;

Aus der Ankunft winkt entgegen
Neuer Segen, wachsend Glück!

Uusrcr Schule gilt's, ihr
Brüder,Jeder, der ihr angehört.

Fühle sich in ihr geehrt.
Singe frohe Jubcllicder!
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Ja wir jubeln froh dem Tage!
Doch damit die Festeslust

Auch dem Geiste Fruchte trage,
Seien wir uns froh bewußt,

WaS den Vätern wir verdauten;
Den Bcfördrcrn uusers Glücks

Weih» wir gerne die Gedanken
Dieses schönen Augenblicks.

Nur wer dankcSfroh und innig
Edler Vorzeit Thaten ehrt.
Zeigt stch feiner Väter wcrth.
Und ihr Beispiel lehrt ihn sinnig.

Fromme Gründer, euch vor Allen
Sei der Schüler Taut geweiht!

In den stillen Klosterhallcn
Hörtet ihr den Ruf der Zeit;

Zum Geschäftder Jugcndlehre
Botet willig ihr die Hand,

Woget nicht den Lohn, die Ehre,
Galt eS Gott und Vaterland.

Brüder, faßt ihr die Belehrung?
Der Entschluß, von Selbstsucht rein.
Uns der MenschheitDienst zu wcih'n,
Das sei unsres DaukS Bewährung.

Zweiten Dank, gerechten, lauten
Allen, welche einst mit Ruhm

Lehrend hier und lernend bauten
An der Bildung Heiligthum!

Sie sind todt; doch ihr Bemühen
Für den Himmel, für den Staat

Wirket fort; wir sehn sie blühen,
Ihres stillen Fleißes Saat.

Reiche Erbschaft hat die Tugend
Edler Väter uns vermacht;
Sie zu niedren seid bedacht!
Das ist hcil'ge Pflicht der Jugend.

Und den fr übern Schülern weihen
Wir des dritten Grußes Wort.

Freudig sahn wir sie, die treuen
Schulgenossenund den Ort

Ihrer Jugendbilduug grüßen.
Heil! sie dürfen seht die Lust

Ihrer Kindheit iiachgcuirßcn,
Edlen Slrcbcns froh bewußt.

Heil auch uns, wenn ohne Reue
Einst im Aller unser Blick
Weilt bei uusrcm Jugcndglück!
Steter Friede lohnt die Treue.

Eins noch heischet diese Stunde,
Einen Dank noch laut und heiß;

Stimmet ein mir Herz und Munde
Brüder, uusrem König Preis!
Fördrcr alles Guten, Schönen,

Vorbild edler Wissenschaft,
Weckt er in den treuen Söhnen

Hohen Steedens Much und Kraft.
Hört die Worte hoher Weihe:
Landcsvatcr! Vaterland!
Brüder schwört mit Herz und Hand
Bis zum Tode Lieb und Treue!

Heil, o Schule! Frisch erneuet
Grünt des alten Stammes Trieb;

Deiner Pflege ist geweidet
Vieler Edlen Gunst und Lieb.

Doch, der pflanzet und begießet.
Was vermag der Mensch allein?

Daß dem Keim die Frucht entsprießet.
Kommt von oben das Ecdcih'n.

Herr im Himmel segne, mehre
Unsrer Schule schönsten Ruhm,
Daß sie sei Dein Eigentbum,
Sei ein Tempel Deiner Ehre!

F e st o d e.
Von Gymnasiallehrer Kaut).

Heil jenen Edlen, die uns in grauer Zeit
Zu dieses Tages Freude den Stein gelegt;
Die einst der Anstalt erste Schüler
Um sich gesammeltin froher Hoffnung!

Noch war er nicht beschworen, der finstre Krieg,
Der unser Volk gestürzt von Europa's Thron;
Da öffneten Norberrus Väter
Hier eine Freistatt den sanften Musen.
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Sie wirkten viel des Guten, durch fromme Zucht,

Die edle Knospen schirmt vor zu früher Glut;
Durch Kunst des Bildners, die dem Geiste

Sparet die Bürde des tobten Wissens.

Sie sind hinweggewandelt oft jauchzt vorbei

An ihren Malen argloser Knaben Spiel;

Doch wahrt die Heünath ihre Namen,
Und ihr Vermächtniß hat Gott gesegnet.

Denn seht, im Festkranz zweier Jahrhunderte

Steht stolz sie da, die Muse des Aarenbergs;
Den höhcrn Preisen zugewendet,

Die eine reichere Zeit ihr bietet.

O möcht' sie keiner unter den Schwestern je

Im Wettkampf weichen, möchte sie ewig jung
Der Nachwelt späteste Geschlechter

Wiegen und pflegen mit Mutterfreuden l

Dem Zeitgeist folgend, meidend den Geist des Tag's,
Der statt der ew'gen Quelle Castalias

Die seichten Quellen preist der Erde,

Die nicht erhellen des Geistes Auge.

Die Alten altern nie, ihres Genius

Erhab'ne Schönheit trübet kein kranker Zug;

Nur ihrer Sprachen goldner Schlüssel

Oeffnet das Heiligthum echter Bildung.

Wer ihrer wahrhaft göttlichen Lebcnskunst
Den Glauben paart an Ihn, der vom Himmel kam,
Hat eine Ruhstalt bei den Sternen;

Doch er wird fremd nicht der schönen Erde.

Der nimmt den Frieden, den sich ein Tacitus,
Ein Marc-Aurel bewahrt beim Verfall der Welt,

Aus Gottes Hand; der sieht das große

Räthsel gelöst; das die Zeit entzweiet.

Du Ziel der ird'schen Menschheit, der Jugend Stern,

Enttauch' den Wolken, daß dich die Weisen, dich

Die Völker und der Völker Führer
Schau'n, wie dich schauet der Sohn Luisens.

Verbetterungen.

Seite 4 Zeile 10 lies Bucer statt Lucer
"4 »30 » Bayern statt Bayezn
" S --8 " Bracht statt Bracht
»10 » 1 » 1802 statt 1792
» 1t -- 26 » Lateinisch statt tat.
»15 »8 v. U, lies 1728 statt 1623
» 17 stnd die Noten verwechselt
» 24 >, 5 » Snell statt Schnell
»30 - 14 - Lasar sei schon, statt Cäsar schon
»4t »12 » prucluziu statt piwlusi»
» 4l .. 29 » 1736 statt 1636
»44 »5 " -"1 statt c<l
- 46 5 v. u. lies Gütigkeit statt Gültigkeit
" 47 Strophe 4 Zeile 3 lies nit statt mit.
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